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Der Protokollentwurf wurde am 06. Juli 2023 versendet.

Es sind vorab keine Anmerkungen eingegangen. 

Verabschiedung des Protokolls zum 5. Workshop
Sitzung am 15. Juni 2023 im Stadthaus Ulm

•    Seite 4Bahnprojekt Ulm–Augsburg | 11. Dialogforum



Der Protokollentwurf wurde am 06. Juli 2023 versendet.

Es sind vorab keine Anmerkungen eingegangen. 

Verabschiedung des Protokolls zum 10. Dialogforum
Sitzung am 26. Juni 2023 im Zehntstadel Leipheim

•    Seite 5Bahnprojekt Ulm–Augsburg | 11. Dialogforum



Ablauf zur Gewichtung 
des  Kriterienkatalogs2



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WARUM wird gewichtet



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WER gewichtet

VERKEHR & TECHNIK
Planungsteam

RAUM & UMWELT
Dialogforum

KOSTEN
→ keine Gewichtung

3-1-1 Investitionskosten [Mrd.€]

3-1-2 laufende Kosten [Mio.€ pro Jahr]

3 Kosten 3-1 Kosten

2-1-1 Lärm Minimierung der Beeinträchtigung

2-1-2 Erschütterungen Minimierung der Beeinträchtigung

2-2-1 Raumentwicklung
Übereinstimmung mit Zielen und 

Inhalten

2-2-2 Regionale Erschließung
Maximierung der schienengebundenen 

Erreichbarkeit in der Region

2-3-1
Siedlung (Wohnen, 

Gemeinbedarfsflächen)
Minimierung der Beeinträchtigung

2-3-2
Industrie und Gewerbe (inkl. 

Gemeinbedarfsflächen)
Minimierung der Beeinträchtigung

2-3-3 Freizeit und Erholungsnutzung Minimierung der Beeinträchtigung

2-4-1 Gebiets- und Artenschutz Minimierung der Beeinträchtigung

2-4-2 Tierlebensräume Minimierung der Beeinträchtigung

2-4-3 Pflanzenlebensräume Minimierung der Beeinträchtigung

2-5-1 Grundwasser (inkl Trinkwasser) Minimierung der Beeinträchtigung

2-5-2 Oberflächenwasser
Sicherstellung der schadlosen 

Hochwasserabfuhr sowie Minimierung 

von Beeinträchtigungen

2-6 Landschaft 2-6-1 Landschaftsbild Minimierung der Beeinträchtigung

2-7-1 Boden Minimierung des Bodenverbrauches

2-7-2 Land- und Forstwirtschaft Minimierung der Beeinträchtigung

2-7-3  Flächen
Minimierung der durch das Vorhaben 

versiegelten Flächen

2-7-4 Jagd

2-8-1 Luft und Klima Minimierung der Beeinträchtigung

2-8-2 CO2 Emissionen (Bauphase) Minimierung der CO2-Emissionen

2-9-1 kulturelles Erbe Bewahrung

2-9-2 Sachgüter Minimierung der Beeinträchtigungen

2-2 Mensch - Raumentwicklung

 Anzahl der Haltepunkte an der Neubau- sowie Bestandstrecke

2-8 Luft und Klima

- Abschätzung baubedingter CO2-Emissionen

- Flächenverbrauch der betroffenen Biotope

- Art und Ausmaß der Beeinträchtigung von Habitatvernetzungen

2-7
Fläche, Boden, Land- und 

Forstwirtschaft

- temporärer Flächenverbrauch (nach Bodentyp bzw. Bodenart)

- dauerhafter Flächenverbrauch

- betroffene landwirtschaftliche Nutzflächen

- betroffene forstwirtschaftliche Nutzflächen

- Zerschneidungswirkungen

- Betroffenheit landwirtschaftlicher Betriebe

2-5 Wasser

- Beeinträchtigung Art und Anzahl der Wassernutzungen und Schutzgebieten 

- Einfluss auf Grundwasserströmung und daraus resultierendes Gefährdungspotential

- Einschränkung von Retentionsräumen

- Gewässerverlegungen

- Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme (WRRL)

- Potentiale von Kaltluftseen und Wärmeinseln  

- Behinderung der Durchlüftung

2-9 Sachgüter und kulturelles Erbe

Art und Ausmaß der Betroffenheit von kulturellem Erbe

Art und Ausmaß der Betroffenheit von Sachgütern

2

Raum

und

Umwelt

2-1
Mensch - Gesundheit & 

Wohlbefinden

- Überschreitung Immissionsgrenzwerte gem. Gebietskategorien der 16. BImSchV mit / ohne Schallschutz

- erhebliche Überschreitungen der Grenzwerte (gebietsunabhängig > 70dB Tag / 60dB Nachts) mit / ohne Schallschutz

- Anzahl und Sensibilität der Nutzung der Objekte für eine Beeinträchtigungszone (aus derzeitiger Sicht mit 100 m abgeschätzt) 

(Quantitativ)

- Qualitative Beurteilung von Erschütterungsauswirkungen unter Berücksichtigung der Sensibilität der Objektnutzung (Betriebsphase: 

Bemessungsfall, Bauphase: Baukonzepte)

- Übereinstimmung mit Regionalplänen, Flächennutzungsplänen und Bauleitplänen

- Bündelungspotenziale mit übergeordeter Infrastruktur

- Betroffenheit der Landschaft (Schönheit, Vielfalt, Eigenart etc.)

- Betroffenheit des Ortsbildes

2-4

biologische Vielfalt einschließlich 

Tiere, Pflanzen und deren 

Lebensräume

Art und Ausmaß der Betroffenheit von Natura2000-Gebieten und Anhang 4 Arten (Abweichungs- oder Ausnahmeverfahren)

Art und Ausmaß der Betroffenheit (direkter Verlust, Störung etc.)

2-3 Mensch - Raumnutzungen

Art und Ausmaß der Betroffenheit (direkter Flächenverlust, Nutzungsbeschränkungen etc.)

Art und Ausmaß der Betroffenheit (direkter Flächenverlust, Nutzungsbeschränkungen etc.)

Art und Ausmaß der Betroffenheit (direkter Flächenbedarf, Nutzungsbeschränkungen etc.)

dauerhaft zusätzlich versiegelte Flächen (unter Berücksichtigung der dauerhaft entsiegelten Flächen)

1-1-1 Trassierungsparameter Einhaltung der Trassierungsvorgaben

1-1-2
Verkehrs- und 

Leitungsinfrastruktur
Minimierung des Aufwandes

1-2-1 Leistungsfähigkeit
hohe Streckenleistungsfähigkeit im 

Regelbetrieb

1-2-2 Energiebedarf Minimierung des Energieverbrauches

1-2-3 Instandhaltungstätigkeiten
Minimierung der Beeinträchtigungen im 

laufenden Betrieb

1-2-4 Fahrzeitreserven
Erhöhung der Betriebsqualtät und 

Fahrplanstabilität

1-3-1 Störfälle und Verfügbarkeit
Minimierung Anzahl und Auswirkungen 

von Störfällen, Optimierung der 

Verfügbarkeit

1-3-2 Bauphase
Minimierung der Beeinträchtigungen im 

laufenden Betrieb

1-4-1 Baugrundverhältnisse
Anstreben günstiger 

Baugrundverhältnisse

1-4-2 Massendisposition
Anstreben einer nachhaltigen 

Materialbewirtschaftung

1-4-3 Bauzeit und Bauabwicklung Optimierung

1-4 Bauausführung

- Geologische, geotechnische, bodenmechanische und hydrogeologische Bedingungen / Eignung (Durchlässigkeit der Schichten, 

Aufzeigen von Altlasten)

- Gefährdungs- und Risikopotentiale und Prognosesicherheit

- Massenbilanz

- Transporterfordernisse und Logistik

- Bauzeit

- Erschwernisse aus Bahn- und Straßenverkehr

- Vorgaben aus der Umgebungssensibilität

- Baustelleneinrichtungsflächen

- Ausmaß baubedingter betrieblicher Erschwernisse auf der Bestandsstrecke

1

Verkehr

und

Technik

1-1 Eisenbahntechnik - Infrastruktur

- Einhaltung bzw. Abweichungen von Trassierungsvorgaben

- ungünstige Trassierungsmerkmale (z.B. Bogenweichen etc.)

- Wiederherstellung von Straßen- und Wegeverbindungen, hochrangiges Leitungsnetz etc.

- Auswirkungen auf geplante Vorhaben aus Raumordnungsverfahren und Entwicklungsplänen

1-2 Betriebsführung

- Streckenkapazität auf der Neubaustrecke und Entlastungsmöglichkeit für Personenverkehr 

  auf der Bestandsstrecke

- Unstetigkeitsstellen und Fahrdynamik

- Jahresenergiebedarf im Regelbetrieb

Auswirkungen der Instandhaltung auf die Betriebsführung

   - Bereiche nur mit schienengebundener Erreichbarkeit 

   - Bereiche mit besonderen Auswirkungen (z.B. Wannen, Tunnel, Brücken, 

     Oberleitungsspannungsprüfeinrichtung, Masse-Feder-System, Flucht- und Rettungswege etc.)

Beurteilung zusätzlicher Fahrzeitreserven (Zielfahrzeit vs. tatsächliche Fahrzeit)

1-3 außergewöhnliche Betriebszustände

- Streckenelemente, welche die Ereignishäufigkeit und Verfügbarkeit ungünstig beeinflussen

- Flexibilität in der Betriebsführung (z.B. Abstand Überleitstellen, Verknüpfung NBS / BS etc.)



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WAS wird gewichtet

Teilkriterien eines Fachbereiches

Hauptkriterium …

Hauptkriterium #1

XY

HAUPTKRITERIUMFACHBEREICH

Teilkriterium #1.1

Teilkriterium #1.2

Teilkriterium #1.3

TEILKRITERIUM

Teilkriterium …

Lärm

Erschütterungen

Raumentwicklung

Regionale Erschließung

Siedlung (Wohnen, 
Gemeinbedarfsflächen)

Industrie und Gewerbe (inkl. Gemeinbedarfsflächen)

Freizeit und Erholungsnutzung

Gebiets- und Artenschutz

Tierlebensräume

Pflanzenlebensräume

Grundwasser (inkl. Trinkwasser)

Oberflächenwasser

Landschaftsbild

Boden

Land- und Forstwirtschaft

Flächen

Jagd

Luft und Klima

CO2 Emissionen (Bauphase)

kulturelles Erbe

Sachgüter



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WIE wird gewichtet

Vergabe von Punkten

• Verteilung von insgesamt 30 Punkten auf die Teilkriterien im Fachbereich Raum  
& Umwelt

• Je mehr Punkte ein Teilkriterium erhält, desto höher dessen Anteil

Teilkriterium #2.1.x

Teilkriterium #2.2.x

Teilkriterium #2.3.x

Teilkriterium #2.4.x

Teilkriterium #2.5.x

Teilkriterium …



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WIE geht es weiter

Umrechnung in Prozentwerte

Teilkriterium #2.1.x

Teilkriterium #2.2.x

Teilkriterium #2.3.x

Teilkriterium #2.4.x

Teilkriterium #2.5.x

Teilkriterium #2.6.x

∑=11
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𝑥 =
1 + 0

6 + 11
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𝑥 =
1 + 3

6 + 11
= 𝟐𝟒%

𝑥 =
1 + 1

6 + 11
= 𝟏𝟐%

𝑥 =
1 + 2

6 + 11
= 𝟏𝟖%

𝑥 =
1 + 4

6 + 11
= 𝟐𝟖%

100%

𝑥 =
1 + 𝑃𝑢𝑛𝑘𝑡𝑒 𝑇𝑒𝑖𝑙𝑘𝑟𝑖𝑡𝑒𝑟𝑖𝑢𝑚

𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑇𝑒𝑖𝑙𝑘𝑟𝑖𝑡𝑒𝑟𝑖𝑒𝑛 + Σ 𝑃𝑢𝑛𝑘𝑡𝑒



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WIE geht es weiter

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Teilkriterium #2.1.x

Teilkriterium #2.2.x

Teilkriterium #2.3.x

Teilkriterium #2.4.x

Teilkriterium #2.5.x

Teilkriterium #2.6.x

ungewichtet gewichtet



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

WIE wird gewichtet

Vergabe von Punkten – Fragen & Antworten

• Müssen alle Punkte vergeben werden?
Nein.

• Muss jedes Kriterium mindestens einen Punkt erhalten?
Nein.

• Könnten alle Punkte einem einzigen Teilkriterium zugeordnet werden?
Ja.



U n i v e r s i t ä t  I n n s b r u c k  / /  f r e i l a n d U m w e l t c o n s u l t i n g

FACHLICHE BEURTEILUNG
Strecken-/Umweltplaner

GEWICHTUNG

VERKEHR
&

TECHNIK

RAUM
&

UMWELT

NUTZENPUNKTE
Normierung je Fachbereich:
Ʃ (Nutzenpunkte) / Anzahl Kriterien

KOSTEN
KOSTEN
kapitalisierte Gesamtkosten [EUR]

3,14
+

2,40
=

5,54

€ 3,56 Mrd.

2,89
+

2,35
=

5,24

€ 3,56 Mrd.

WIE geht es weiter



14. Oktober 2023 | 10 bis ca. 16 Uhr | Forum am Hofgarten in Günzburg 

1) Plenum mit Aufteilung der Gruppen  

2) Start der Diskussion in Gruppen

3) Vorstellung der Gewichtung für Verkehr und Technik

Mittagspause mit Imbiss 

4) Weiterführung der Diskussion in Gruppen 
Ziel: Jede Gruppe hat eine Gewichtung erarbeitet. 

5) Wandelgang: Wie sind andere Gruppen vorgegangen? 

6) Ergebnispräsentation (Gewichtung des Dialogforums) 

Ablauf 12. Dialogforum und Klausur

Gewichtung des Kriterienkatalogs

Bahnprojekt Ulm–Augsburg | 11. Dialogforum •    Seite 15



Aktuelles aus dem Projekt3



Aktuelles aus dem Projekt
Update der interaktiven Karte auf der Projektwebsite

17



Aktuelles aus dem Projekt
Raumordnungsverfahren eingeleitet

18

‒ 484 Ordner an 36 Kommunen und die Regierung von Schwaben 

ausgeliefert

‒ Die Verfahrensunterlagen können seit dem 8. September 2023 auf der 

Internetseite der Regierung von Schwaben eingesehen werden

‒ Im Raumordnungsverfahren ist zu klären, „ob das Vorhaben unter 

überörtlich raumbedeutsamen Aspekten mit den Erfordernissen der 

Raumordnung einschließlich der Belange des Umweltschutzes im 

Einklang steht und ob dem Vorhaben andere raumbedeutsame 

Planungen und Maßnahmen entgegenstehen“



Zeit für Ihre Fragen4



Ausblick und weiteres 
Vorgehen5



Das Dialogforum 2023

Veranstaltung 11. Dialogforum Klausur​ und 12. Dialogforum

Datum 10. Oktober 2023 14. Oktober 2023

Titel
Trassenauswahlverfahren

Gewichtung
Trassenauswahlverfahren

Gewichtung

Inhalte

• Vorgehen zur Gewichtung des 
Kriterienkatalogs 

• Aktuelles aus dem Projekt 

online

• Gewichtung der Kriterien des 
Kriterienkatalogs in Gruppen

• Ausblick auf 2024

Günzburg

In Abhängigkeit vom Projektfortschritt können sich Inhalte und Terminierungen einzelner 
Sitzungen nochmals ändern.

heute

Bahnprojekt Ulm–Augsburg | 11. Dialogforum



Vielen Dank!

DB Netz AG
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